Bettine von Arnim  (1785 - 1859)

Bettine Brentano, das siebente von zwölf Kindern, wurde nach dem Tod beider Eltern von ihrer Großmutter Sophie La Roche aufgenommen, der Frau, die als erste deutsche Schrift​stellerin einen Briefroman veröffentlichte. Die alte Dame war befreundet mit vielen Literaten der damaligen Zeit. 
Bis zu ihrem 13. Lebensjahr wurde Bettine im Ursulinenkloster in Fritzlar erzogen. Bettine Brentano wollte sich schon als junges Mädchen von niemand etwas vorschreiben lassen und nur ihrer eigenen Stimme folgen. Bettines Großmutter brachte das junge Mäd​chen dazu, Mirabeau zu lesen und Latein zu lernen. Ihr Bruder Clemens machte die kleine Schwester zu seiner Vertrauten. Clemens Brentano, zukünftiger Dichter, beschäftigte sich mit den Gedan​ken und Utopien der Jenaer Romantik. Ein weiterer Einfluss, der Bettine Brentano prägte, war ihre Freundschaft zur Dichterin Karoline von Günderrode. Jahrzehnte später, als sie als Schriftstellerin an die Öffentlichkeit tritt, tauchen in ihren Wer​ken die Personen wieder auf, die in ihrer Jugend wichtig für sie waren. Der Bruder Clemens, die Freundin Karoline, die Rätin Goethe und der von Bettine verehrte Johann Wolfgang von Goethe. 

Mit fünfundzwanzig Jahren, einem Alter in dem andere Frauen bereits Ehefrauen waren, heiratet Bettine heimlich Achim von Arnim, Dichter und Freund ihres Bruders Clemens.  
Bettine von Arnim war zwanzig Jahre verheiratet und ist siebenmal Mutter geworden. Da sie Gespräche, Menschen und Anregungen brauchte, ging sie immer wieder für Monate nach Berlin. Im Januar 1831 stirbt Achim von Arnim noch vor seinem 50. Geburtstag. 

Bettine von Arnim baute sich nach dem Tod ihres Mannes eine neue Laufbahn auf. Sie war künstlerisch produktiv und politisch engagiert. Sie kümmerte sich gleichzeitig um die Her​ausgabe ihres und des Werkes ihres verstorbenen Mannes. Der Titel ihres ersten Buches lautete „Goethes Briefwechsel mit einem Kinde“ (1835). Es ist ein Briefroman, in dem sie ihre Korrespondenz mit Goethe überarbeitet und weitergedichtet hat. Briefe waren in der damali​gen Zeit eine Kunstform insbesondere von Frauen. Von Bettina von Arnim erschienen wei​terhin die Briefromane: „Die Günderrode“ (1840) und „Clemens Brentanos Frühlingskranz“ (1844). Zu ihrem Spätwerk gehören die beiden Bände ihres sozialkritischen „Königsbuches“. Bettine lies in diesem Buch Goethes Mutter Wahrheiten aussprechen.

Bettine von Arnim war eine Frau, die in der Öffentlichkeit stand. In den letzten Jahrzehnten ihres Lebens kämpfte sie - unerschrocken, aber nie verbittert - gegen polizeiliche Bevormun​dung, gegen Not und Ungerechtigkeit, setzt sich für die Juden und für die schlesischen We​ber ein und wehrte sich gegen fast jede Form von Unterdrückung. 

Am 20. Januar 1859 starb Bettine von Arnim im Kreise ihrer Familie.
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